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Oelfer Kre sblatt
Erscheint jeden Freitag.

Preis niertelflihrlich 60 Pf»

durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnserate werden bis Donnerstag Mittag

in der Expedition angenommen.

Redakteur: Hermann Kappner.

Druck und Verlag von 21. Ludwig in Oels.

 

Preis für die despaltene Zeile 10 Pf..,

für außerhalb des Landgerichtsbezirks Oels
Wohneude 15 Pf.

Vedingt die Aufnahme eines Jnserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen sich

die Kosten desselben um 3 Mart.

  

 

Oels, den 14. Dember 1907.
In Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste hat

der Kreisaussehuß folgende landwirtschaftliche Dienstboten
prämiiert:
1. Vogt Karl g16mm:--——3111211116;6111:1313, Dienstzeit 46 Jahre.
2. Knecht Johann KabigssStronm „ 3 „
3. « Karl Schön-Fürsten Ellguth, ., 36 „
4. Vogt David Stessan-—Görlitz, „ »
b. Arbeiter Karl Kirchhof-—Vohrau, 34
6. 5809g lIch-mirs Koschig—Vorstadt Bernstadt, Dienstzeit

34 a re
««l. Kutscher Wilhelm York-Stronn, Dienstzeit 33 Jahre.
8. Arbeiterin Elisabeth HeinrichwStronm „ 33 „
.9. Lohngärtuer Wilhelm Lanste—Vielguth, „ 32 „
10. Viehwärter August Schutz-Viehuth, 81

. Viehschleußer August Frenzel-—Friedrichsberg, Dienstzeit
31 Jahre.

12. Vogt August Scheuerle——Pühlau, Dienstzeit 30 Jahre.
13. Lohngäriner Wilhelm Schulz—Schleibitz,» 30 „
14. Vogt August Menzel-—Stronn, 29 „
15. „ Wilhelm Penter-—Neudorf b. V.,«» 28 «
Is. Knecht Karl Schwing-Stronn, 27 »
17. Lohngürtner Gottlieb Wiesner--Vielguth,«„ 27 „
18. Knecht Gottlieb Schubert-Vielguth, „ 27 »
19. „ August orn-—Vielguth, . 26 «
‘20. « abnitz—Vielguth, „ „26 „
21. Wächter Wilhelm Mache-—Schmarse, „ 25 „
22. Aufseher Karl Pohl—-Vielguth, „ 24 „
23. Lohngiirtner Ernst Wiesner-—Vielguth, „ 23 „
‚24. Wilhelm Aulich-—Vielguth, „ 23 „
2b. Arbeiterin Johanna Jerchel—-Stronn, „, 23 „
126. Oriwoll-—Stronn, „ 23 «
27. Knecht Robert Kruttaich-Stronn, „ 23 „
28. Kutscher August stumm—06111;, „ 22 .

 

M 53. 0218, den 27. Dezember 1907. 45. Jahrg.

Amtlicher Theil.
A. Belauutmaehungen des Königlicheu Landratbs.

Nr 530 Oels. den 24. Dezember 1907. s 29 Knecht RarI Warme—92616:. « 22 JOHN-
, DE 8511193 Mal-stät haben Allkkguädigst 30. „ Gottlieb Stock-Schmarse, . 20 „
eruht, dem Fabrikbesiuer Wilhelm Warueck 31. Jatseh-—Nendorf b. J., « 16 „

TSpahlitzFden Königlichen Kroneuorden 4.Klnsse 32. LohngäktmkclugustGkUichIO—-Schwiskits » 16 „
ß“ pas-them 33, Magd Johanna Gnhra—Reesewitz, » 16 »

_.______.__. 34. „ Anna Schirdewahn—Groß-Zöllnig, . 13 „
Nr. 531. Oele, den 24. Dezember 1907. 35. » Christian- Mumm-63811118. .. 10 .‚

Der Königliche Regierungsassessor Dr. Küster ist s36« Knecht Paul Winllek—PvUtwktz, „ 9 „
trantheitshalber gbis zum 31. Januar k. J weiter beurlaubt. 37- Magd AUgUstk Schadly —Bohrcm, » 8 „
W 38. Christiane Pätzold—-Gutwohne, «

Nr 532. Der Vorsitzeude des Kreisausschusses

Nr. 533. . Dels, den 23. Dezember 1907.
Die Vorlageu des Kreistages vom 21. d. M. wurden

wie folgt erledigt:
1. Die neugewählten Kreistagsmitglieder, Stadtverordi

neiendorsteher Wiese aus Vernstadt, Ratsherr Jffländer
aus Oels und Bürgermeister Prietzel aus Hundsfeld, wurden
in die Kreisversammlung eingeführt; die Wahlen wurden als
gültig anerkannt.

2. Die Amtsvorstehervorschlagsliste wurde durch Aus-
nahme der Wirtschaftsinspeiioren Artur Schmidt aus
Vohrau und Scholtze aus Pischtawe, des Rentmeisters
Zickoll aus Nasein des Erbscholtiseibesitzers August
Scherholz aus Samin des Gutsbesitzers Ernst Miserre
aus Großisiillnig, des Wirtschaftsinspeltors Storch aus
Kraschen, des Rittergutsbesitzers Wilde aus Grüttenberg
und des Amtspächters Rohnstoel aus Wieder-Schwellen
vervollständigt.

3. Als Kreistaxatoren wurden Rittergutsbesitzer Säftel
in Wieder-Schlimm Freigutsbesitzer Hugo Heinrich in Buch-
waldhrlmd Erbscholtiseibesitzer Pietruslh in Klein-Peterwitz
gewü t

4. Als Toxator der Pferdeaushebuugstommissiou wurde
der Rittergutspüchter Rodestock in Reesew und als Stell-
vertreter die Gemeindevorsteher GrünignnDammer und
Kirchhof in Spahlitz sowie der Vanergutsbesitzer August
Aßmann in Ruin—86111119 gewählt.

5. Als Mitglied der Kreis-Erfatziommission wurde der
{Rittergutßbcfiglet Schmidt auf Langenhof und als Stell-
vertreter de atsherr Jssliinder in Oelsf ewühlt.

6. Es erfolgte die Wiederwahl der Mit 1 derhdes Kreis-
ausschnsses, Majoratsherrn Grafen Yor von Warten-
burg nnd Dberamtmanns Euere « (



7. Als Mitglieder der Landwirtschafiskammer wurden
der Rittergutsbesitzer von Moßner auf Ulbersdorf und der
Gutsbesitzer Pietruskh—Klein-Peterwitz gewählt.

8. Die Gebäudesteuer-Veranlagungsiommiision wurde
durch die Wahl der Mitglieder, Gutsbesitzer Pietrusky —
KleinePeterwitz, Hofmaurermeister Hein ze ‑ Oels, Gutsbesitzer
Seupin—Cronendori. und der Stellvertreter, Maurermeifter
Mager-Hundsfeld, Oberamtmann GroveiNetsche und Guts-
besitzer GüntheriBuchwald, verstärkt.

9. Der Kreistag wählte als Schiedsmänner für den
Bezirk 49 den Gemeindevorfteher Adolf Wohle in Reesewitz,
für den Bezirk33 den KantorWinkelmann in Fürsten-Ellguth,
für den Bezirk Nr. 18 (unter Anerkennung der Berechtigung
zur Ablehnung des Amtes durch Julius Grünig) den
Gutsbesitzer Paul Wandel in Stampen, für den Bezirk 37
(unter Anerkennung der Berechtigung zur Ablehnung des
Amtes durch den Förster Paelegrim) den Gasthausbesitzer
Griesch in Patfchkeh, für den Bezirk Ne. 48 den Bauer-
gntsbesitzer Robert Vogt in Pangau und zwar unter An-
erkennung der Berechtigung zur Ablehnung des Amtes durch
den Reiuhold Hanfler und als Stellvertreter für den Be-
zirk Nr. 30 den Brennereiverwalter Bieler in Nieder-
Prietzen und zwar unter Anerkennung der Berechtigung zur
Ablehnung des Amtes durch R. FiebigsPrietzem für
den Bezirk Nr. 42 den Bauerautsbesitzee Brethmann
in Kraschen, für den Bezirk Nr. 16 den Lehrer Grundtke
in Peuke, »für den Bezirk Nr. 50 den Freistellenbes
über August Scholz in Ober-Mühlwitz, für den Bezirk 60
den Lehrer Thielscher in Stein, für den Bezirk Nr. 62
den Gemeindevorfteher Fahu er in Ostrowine.

10. Das mit der Gemeinde nnd dem Dominium
Fürsten-Ellguth vom Kreisausschuß getroffene Abkommen,
wonach diese jährlich zusammen 195 Mark als eidlösung
des Chausseezolls zahlen tollen. wurde genehmigt-

« 11. Zur Prämiierung gekörter, im Besitze kleiner Wirte
oder Gemeinden befindlicher Ballen wurde ein alle zwei
Jahre zahlbarer Beitrag von 200 Mark in der Voraus-
setzung bewilligt, daß auch der Staat je 600 Mark zahlt.

12 Für die gewerblichen Fortbildutigsfchulen in Bern-
stadt und Juliusburg wurde eine Beihülfe von 90 M. bezw-
60 M. bewilligt.

13. Ser Kreistag beschloß, der Stadt Bernzxadt zur
Pflasterung der Straße »Hinter dem Hagen-c eine Veihüise
von 5 Mark pro Meter Pflasterung und 50 Pfg. pro Meter
Fußweg zu bewilligen; der Betrag soll erst gezahlt werben,
sobald die ganze Wegesirecke gepflastert ist.

. 14. Die Erhebung von Chausseezoll auf den Kreis-
chausfeen Juliusburg—Tichertwitz, Bernstadt-Sadewitz—
Bielguih und Schönan—-Galbitz wurde beschlossen. ,

15. Der Kreistag beschloß, dem Rendanten der Kreis-
kommnnal- und Kreisfparkasse als Hälfte der Besoldung
einer Hülsskrast in Verstärkung der Etatsposition Titel 5
Position 4 die Summe von 450 Man vom 1. April 1908
ab fortlaufend zu bewilligen. Sie andere Hälfte soll die
mitbeteilsgte Kreissparkasfe tragen. - g

16. Sie Ausführung des Chausfeebaues Post-zwis-
Zantoch wurde genehmigt.

17. Die dem Kreistage vom Kreisausschuß vorgelegte
Kreis-Umsatzsteuer-Ordnung wurde nach Vornahme einiger
Abänderungen einstimmig angenommen.

  

Nr. 534. Oels, den 17. Dezember 1907.
Sie Königliche Regierung in Breslau hat den Kreis-

schulinspektor zu Pontwitz auf feinen Antrag von der ver-
tretungsroeise geführten Ortsaussicht über die evangelischen 
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Schulen in Stronn und Gimmel entbunden und dieses Amt
dem Pfarrvikar Karl Heil-er zu Stroan übertragen.

Nr. 635. Breslau, den 14. November 1907.
Polizeiverordnung

über den Verkehr mit Wild.
Auf Grund der §§ 6, 12 unb 15 des Gesetzes über die

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265),
der §§ 137 und 139 des Gesetzes über vie allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juni 1883 (G.-S. S. 195) und
des § 46 unb 47 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907
(G.-S. S. 222) wird mit Zustimmung des Provinzialrats
für den Umfang der Provinz Schlesien folgende Polizeim-
ordnung erlassen.

A. Ursprungsschein für Rot-, Saure, Reh- und
- Schwarzwild..

« I§ .
Wer Eich-, Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild in-

ganzen Stücken oder gerügt, aber nicht zum Genuß fertig
zubereitet, befördert, verfendet, in Orten einführt, zum Ver-
kauf herumträgt oder ausstellt oder feilbietet, verkauft oder
den Verkauf von solchem Wilde vermittelt, hat die Herkunst
des Wildes durch einen Ursprungs-schritt nachzuweisen.

Wer Wild der genannten Arten durch die Post, Eisen-·
bahn oder sonstige öffentliche Verkehrsanstalten versendet, hat
auf Erfordern den Nachweis auch den Beamten dieser Ver-
kehrsanstalten gegenüber zu führen. "

2
Sen Ursprungsschein hat der Inhaber der Jagd, aus

welcher das Wild erlegt oder gefunden worden ist oder
dessen berechtigter Vertreter Betriebsbeamten Jagdverwalter,
Jagdauffeher u. s. m.) unter Angabe dieser Eigenschaft und
zwar für jedes Stück einzeln auszustellen .

Der Urlprungeschein muß von der Ortspolizeibehörde
oder von dem Gemeinde- bezw..Gutsvoesteher desjenigen
Jagdbezirkes, in welchem das Wild erlegttft, unter Be-
drückung des amtlichen Stegels oder Stempels beglaubigt
fein. Die Beglaubigung ist nicht erforderlich, wenn der
Aussieller zur Führung eines Diensisiegels berechtigt ist
und dies dem Ursprungsschein beigedrückt ist.

Jst das Wild ans Grund odrigkeiilicher Ermächtigung
gemäß §§ 61, 63, 64, 66 der Jagdordnung vom .15. Juni
1907 eriegt und ohne Zustimmung des Jagdderechtigten
versendet oder in den Verkehr gebracht ;§ 1 dieser Ver-
ordnung), so ist der Ursprungsschein von der Ortspolizeibe-
hörde auszustellen unter kurzer, aber genauer Angabe der
ngrdnfmgen der ermächtigenden Behörde (vergl. § 3

. 3.
Findet aber auf derartiges Wild die Bestimmung des

§ 45 Absatz 2 der Jagdordnung Anwendung, so ist das
Wild mit einer Bescheinigung nach §§ 11 bis 14 dieser
Verordnung zu versehen.

3.
Jeder Ursprungsschein muß nach dem vorgeschriebenen

Muster (f. einl. I dieser Verordnung) deutlich mit Tinte
ausgefüllt und unterschrieben fein und enthalten-

. den Namen des Kreises,
. den Namen des Gemeinde-(Gutss)bezirks, in welchem
der Jagdbezirk belegen ist,

. die Wildgattung,
. das Geschlecht,
. das Gewicht,
. den Tag der Erlegung oder der Auffindung,
. den Tag der Ansstellung, »
. den Tag der Versendung oder des Verkanfes.a
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9. den Namen des Jagdberechtigten,
10. bie Unterschrift des Ausstellers,
11.3den Beglaubigungsvermerl (ä 2),
12. die Gültigkeitsdauer (§ 4),
13. ben etwaigen Verlängerungsvermerl (§ 4).

Der Tag und Monat der Erlegung oder der Aus-
findung darf nicht in Ziffern eingetragen, sondern muß
mit Buchstaben ausgeschrieben werden.
Jn den Fällen des § 2 Absatz 3 dieser Verordnung

muß der Ursprungsschein an Stelle des Namens des
Jagdberechtigten, der Unterschrift des Ausstellers und
des Beglaubigungsvermerks (8iffer 9—11) enthalten-

l4. die kurze, aber genaue Angabe der Anordnung der
‘ ermächiigenden Behörden, '
lb. bie Unterschrift der ausfiellenden Behörde nebst Abdruck

des Siegels. Uifprungsscheine, welche den vorstehenden,
sowie den in § 2 angegebenen Anforderungen nicht
entsprechen, sind ungültig.

§ 4. .
Die Gültigkeitsdauer des Ursprungsscheins beträgt

14 Tage vom Tage der Ansstellung ab gerechnet.
Diese Frist lann auf Antrag des Inhabers des Wildes

von der Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes, an welchem
das Wild sich beim Ablan der Frist befindet, jedoch auf
nicht mehr als im ganzen 4 Wochen verlängert werden.

Die Gültigkeitsdauer des Ursprungsscheines darf in
keinem Falle den dierzehnten Tag der für die betreffende
Wildart festgesetzten Schonzeit ärberdauern

. Der Ursprungsschein ist auszufertigen auf festem, halt-
barem Papier, Puppe oder anderem dauerhaften Stoffe
und mit befestigten Löchern für den Bindfaden oder den Draht
u versehen; er muß an dem zugehörigen Stück Wild in
sicherer Weise mit Bindfaden oder Draht befestigt fein.

Bei Teilstücken zerlegten Wildes genügt eine amtlich
beglaubigte Abschrift des für das ganze Wild ausgestellten
Ursprungscheines Wegen des für die Abschrift zu ver-
wendenden Materials und wegen der Befestigung der Ab-
schrift an den Teilstücken finden die vorstehenden Be-
stimmungen des § 5 Absatz 1 Anwendung

§6.
Für Wild, welches aus anderen preußischen Landes-»

»teilen eingeführt-wird, genügt ein Ursprungsschein, welcher
nach den dort bestehenden Vorschriften ausgestellt ist«

Jst das Wild nachweisbar außerhaib Preußens zum
Versand gelangt, fo genügt ein Post-« Fracht- oder sonstiger
-Versendungsfchein, welcher den auswärtigen Ursprung des
Wildes angibt oder eine entsprechende Befcheinigung der
Orenzpolizeibehördn « -

§ 7.
Ein Ursprungsschein ist nicht erforderlich:

a. für Wild, weiches der berechtigte Jäger bezw. seine
Jagdgäste auf der Jagd oder auf der Rückkehr von
der Jagd bei sich führen oder durch Beauftragte von
der Schußstelle fnach feinem Wohnorte oder einer
Zentralstelle (Wildlammer) oder nach seinem Beför-
lliefsungsmittel in der Nähe des Jagdbezirls bringen
a en;

b. für Wild, welches von der u tündi en Be örde -Flaxukat m; W z s g h be.

c. r e e zerlegten ildes, welche innerhalb der elben
Orifchaft von der Verlaufs-s oder Aufbewahrungsstelle
nach der Wohnung des Räume oder einem sonstigen
Bestimmungsort befördert werden. Findet jedoch die
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Beförderung nach einer anderen Verkaufsstelle nd
einem gemäß §43 Abs. 2 der Jagdordnung am:
lassenen Kühlhause statt, so ist eine amtlich beglaW ,
Ubichrift des für das ganze Wild ausgefüllten
Ursprungsscheines erforderlich; · :.

d. für Wild, für welches eine befristete Bescheinigungzder
Ortspolizeibehörde oder des zu der Insste j
ermächtigien Gemeinde- Guts-) Vorstehers beige
werden muß. (§ 45 Abf. 2 der Jagdordnung und
§ 11-—— 14 dieser Polizeivserordnung.) :.--:-.k-t

 

    

Den Jagdberechiigten, sowie den sonstigen in § z. «
zeichneten Personen ist es untersagt, Ursprungsscheine, welche
noch nicht vollständig ausgefüllt find, an nicht fagdberecbtigte
Personen auszuhändigen. 9 ' -»»

Die Bestimmungen dieser Polizeiverordnung finden uns
die Verspndung und den Verkehr mit Wild (§ 1 Die"
Verordnung), welches in eingefriedigten Wildgärtens er!
oder gefangen ift, sinngemäß Anwendung.

B. Vertrieb von Wild) aus Kühlhäusern
l

Für den Betrieb von Wild aus Kühlhäufern in
Zeit vom Beginne des fünfzehnten Tages der für dii
treffende Wild-irrt festgesetzten Schonzeit bis zu deren Its--
lan sind die von den zuständigen Behörden erlassenen Aus-;
führungsbestimmungen maßgebend.

Auf die Versendung von Eich-, Rot-, Dam- und Reh-.
wild aus den nach den genannten Vorschriften szngelasfenen
Külhäufern während der angegebenen geschlossenen Zeit
nach außerhalb finden die Vorschriften der §§ 1, 4 undng
diefer Verordnung sinngemäße Anwendung. Zu

Der Urfprungsschein ist von dem Inhaber des K „j
hauses oder dessen bevollmächtigtem Vertreter auszustellen «
unter Beidrückung des Gefebäfisi oder Firmenstempels
Vor- und Zuriame zu unterschreiben « Die polizeiliche
glaubtgung des Urfprungsscheines ist nicht erforderlich-(

Der Urfprungsfchein muß neben der Angabe des I
der Ansstellung, der Gültigkeitsdauer, der Wildgattung
Geschlechts (bei unzerlegten Stücken) und des Gewicht-
Wildsendung enthalten:
1. Namen und Wohnung des Eigentümers des Wilde-
2. die Bezeichnung des Kühlhaufes nach Ort und-« dei

unterscheidendeu Wachstube-en z
3 bei Vermeidung von Wild mit numerierter Ohrniarb

die Nummer der Dämmen, «-
4. Bei Bessendung von Wild mit unnumerierier Ohren»

oder Piombe: die Bezeichnung der Ohrmarle
Plombe nach Ursprungsort, und sofern die LU-

zkk

 

   

oder Plombe eine Angabe darüber enthält,
Buchstaben des Kühlhaufes

C. Vertrieb und Handel mit Wild aller Art während .
der Schonzeit. «

§ 11 «
Wer in den Fällen des § 45 aber Jagdordnung Wiir

vom Beginne des fünfzehnten Tages der für die Wild n
festgefetzten Schonzeit bis zu deren Ablauf in gan
Stücken oder zerlegt verfendet, zum Verlaufe herumdrüirs
oder ausftellt oder feilbietet, verkauft, oder den Verlauf .
solchem Wilde vermittelt, muß mit einer befrifteienK
scheinigung der Ortspolizeibehörde oder des drin ihr i
Genehmigung des Landrats zur Unsstellung «· einer solch
erWW-Gemeindes Guts-) Vorstehers versehen se »

Die befristete Bescheinigung ist an dem Wilde».»«."ss
festigen. Das Gleiche gilt für Geh-, Rot-, Dein-

  

  



   

    

  

» .Mit nicht mehr sicher erkennbaren Geschlechtsteilen vom
june des fünfzehnten Tages der für das weibliche Eich-,

.‚ Dam- und Rehwild festgesetzten Schonzeiten bis znm
szxauf der bezeichneten Schonlzeitem

«Die Bescheinigung muß nach dem vorgeschriebenen
·sier (s. Anl. 2 dieser Verord.) deutlich mit Tinte aus-

t sein und enthalten-
" den Namen des Kreises, in dem das Wild erlegt oder

« eingezogen ist,
den Namen des Gemeinde- Guts-) Bezirks, in dem das
iWild erlegt oder eingezogen ist,
die Wildgattung. Bei w), Rot-, Dam- und Rehwild
»g: Jukressendenfalls anzugeben, ob es sich um ein Kalb
é\ i c t

Aesdas Geschlecht (bei unzerlegten Stücken),
.«-s-«fdie Stückzahl und das Gewicht,

die Angabe, ob das Wild im Strafversahren in Be-
schlag genommen oder eingezogen, oder ob es mit Ge-
nehmigung oder aus Anordnungeder zuständigen Behörde
oder in Fällen erlegt ist, in nen besondere gesetzliche
Vorschriften es gestatten.

Die wegen des Wildes erlassenen Anordnungen der
Behörden oder die angewandten besonderen gesetzlichen
Vorschriften sind kurz, aber genau anzugeben.

»Z- den Tag der Erlegung, falls es sich nicht um straf-
rechtlich beschlagnahmtes oder eingezogenes Wild handelt,
den Tag der Aussiellung der Bescheinigung, —
die Gültigkeitsdauer,

zuden Amtscharaiter der ansstellenden Behörde nebst
Unterschrift des Beamten und Abdruck des amtlichen
Siegels oder Stempels. Falls die Bescheinigung von
veeiueen Gemeinde- (Gnts-) Vorsteher ausgestellt wird, muß
er ausdrücklich zum Ausdruck bringen, daß er zur Ans-
stellung solcher Bescheinigungen „ermächtigt“ ist-
Bescheinigungen, welche den vorstehenden sowie den in
§§ 18 und 14 angegebenen Anforderungen nicht ent-
en, sind ungültig. Für Wild, welches aus anderen

schen Provinzen eingeführt ist, genügt eine ortspolizei-
sj » Bescheinigung, welche nach den dort bestehenden Be-

ungen ausgestellt ist.
« § 13.
Die Gültigkeitsdauer der Bescheingung beträgt 14 Tage

U Diese Frist kann auf Antrag des Inhabers des Wildes
der Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes, an welchem

»»;Wild sich bei Ablauf der Frist befindet, jedoch auf
" mehr als im ganzen 4 Wochen verlängert werden.
« § 14.

   

   

   

   

   

  
‚_ Wegen des für die betreffende Bescheinigung zu be-
nutzenden Materials und wegen der Unbringnng am Wilde
oder an dessen Teilstücken finden für diese Bescheinignngen

» Bestimmungen des § b dieser Verordnung entsprechende
« nbuug.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Pin ei-
ordnung unterliegen, soweit nicht nach den gesenli

Deatimmnngen eine höhere Strafe verwirkt ist, einerBGeld-
bis zu 60 Mart.

«- aWertbei dem Verkehr mitWild (§ 1 dieser Verordnung)
en Urssprunssscheimlcheine befristete Bescheini un oder eine

-v schrist solcherbenu, die n t das be-
ildausgefeftellt mmmitbenGeldstrafe bis zn
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§ 16.
i KDiese Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Januar 1908
n ra

Mit diesem Tage treten die bisher geltenden, den
nennslichen Gegenstand betreffenden Polizeiverordnungen außer

e ung.
Breslau, den 14 November 1907.

Der Ober-Präsident
(gez. :) Graf von Zedlitz.

 

Anlaae l.

Ursprungsschein.
Kreis: . ..................
Gemeinde-s (Gnts-) Bezirk .............
Jagdbezirtr ...................
Wildgattung: ..................
Geschlecht:
Gewicht: .......... - .........
Erlegt oder gefunden am: .............
CTag und Monat in Buchstaben auszuschreiben)
Verkauftam:sso cooooooo‘oga

oder «
Bersandtam:
Jagberechtigter: ............. . . . .
Gültigkeitsdauer bis zum: - ............

..... den ten. . .19
(Unterschrift des Ausstellers.)

Beglaubigt durch .................
(Dienstsiegel.)

Verlängert am ...... _ . bis zum .......

Inlane 2.

ers istete Bescheinigung
gemäß § 40 Absatz 2 der Jagdordnung vom

· 15. Juli 1907.
Kreis: .....................
Gemeinde- (Guts-) Bezirke............. .
Wildgattung: .................
(Bei Rot-, Dam- nnd Rehwild ist zutreffendenfalls anzu-

geben, ob es sich um ein »Kalb-«- handelt.)

 

Geschlecht: ........, . (bei unzerlegten Stücken]
Stückzahl· ...................
Gewicht: ....................
Grlegt am b. . . H165 .19i

its Aka W FUI ‘. ‚“5“? “3‘“? . . m un-
vam ............... zutreffende
in Beschlaggenommen (eingezogen) durch i ist zu
buntVerfügung des .j ......... “mm

Die Gültigkeitsdaoner dieser Bescheinigung erlischt
am ..........

. . i . ‚l. . he’s: Atetm l“). . 19
Die Pdlize verwa tung. er m svor e er.

Der von der Drispolizeibehdrdezu Zasssuike
...... mit Genehmigung desLands z ist en

rathe in ..... emäcbtigte Gemeint-« NR
(Guts-) Vorsteher in .........

(Dienstsiegel.) . (Untetschrist.)
Berliingert vom, ......
bis zum . . . ...... 19

Dein, den 9. Dezember 1907.
Borsiehendemabltgeibeenrbntmg bringe ich hiermit zn

 

« wenn Mck UM".
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Nr. 636. Breslau X, den 3. November 1907.
Matthiasplatz 6.

Handbnch Schlefischer Stamm- und Reinznchten.
Die an das Erscheinen des Ende 1899 von der Land-

wirtschaftsiammer für die Provinz Schlesien herausgegebenen
Dandbnches Schlefifcher Stamm- und Reinznchten geknüpsten
gaffnungen haben sich, das kann man mit Genugtuung

nftatieren, erfüllt. Das Buch selbst hat lebhafte Auf-
nahme in schlesischen Züchterireisen gefunden nnd damit
bewiesen. daß ein Bedürfnis für dies als erstes seiner Art
in deutschen Landen erftandene Werk vorhanden war. Iber
auch der von derselben Arbeit erhoffte förderfame Einfluß-
auf bie Entwickelung der Tierzncht in Schlesien, insbesondere
ans dem Gebiete des Zusammenschlusses zn Züchtervers
einignngen, ist nicht ansgeblieben. Zahlreiche Züchierver-
einignngen vornehmlich in letzter Zeii sind seit Erscheinen
des Handbuches ins Leben getreten Hund baden begonnen,
sich mehr oder weniger zu führenden Rollen in der
Schlesischen Tierzucht heransznbilden.

Wenn nunmehr an die Herausgabe einer II. Agu f-
la ge der Broschüre herangegangen wird, so geschieht dies
in der Erkenntnis, daß die in der I. Anklage enthaltenen
Angaben in sehr zahlreichen Fällen nicht mehr zutreffen.
Güter haben ihre Besitzer oder Pächter gewechselt, Zuchten

Der Königliche Landrath.
Graf Kontrast-. . F

 

 

Beilage zu Nr. 53 desOelfer Kreisblattesk
sind eingegangen, neue entstanden. Es soll daher mit der
Sammlung des neuen Materials begonnen werden, wobei
daran festgehalten werden foll, daß die bei der erstmaligen
Anlage des Handbnches zugrunde gelegten Gesichtspunkte
auch dies Mal Gültigkeit haben. Zur Orientierung sei daher
auf das allen Fragebogen beigefügte Vorwort zur 1. Anklage
hierdurch hingewiesen. Bei dem großen Nutzen, welcher für
jeden erwächst, dessen Zucht im Handbnch Ausnahme findet,
darf angenommen werden, daß jeder Züchter durch genaue
Anssüllung des Fragebogens an der Zusammstenellung mit-
zuarbeiten bemüht sein wird.

Für die Bemühungen verfehlen wir nicht, im voraus
unseren ergebensten Tank auszusprechen.

Der Vorstand der Landmirtfchaftskammer.
Georg Prinz zn Schönaieh-Caroleth.

‑ Oels, den 11. Dezember 1907.
Indem ich vorstehendes hiermit veröffentliche, bemerke

ich noch, daß Fragebogen in beliebiger Anzahl jederzeit von
der Landwirtschaftskammer übersandt werden und daß ‘
Süditern durch Eintragung in das Handbnch feinen...
Kosten erwachsen.

Ne. 537. Oels, den 21. Dezember 1907.
Beftätigte Der Stellenbesitzer Paul Dittrich zum Hilfst-

schdffen der Gemeinde Göttin. .

(""1
. l1 .

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden. «
Den. den 21. Dezember 1907.

Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
Die im Kreise SeußsWartenberg wohnt-alten Mitglieder

der nnterzeichueten Kasse haben sich im Falle ihrer Erkrankung
in die Behandlng des praktischen Arztes Herrn Dr. Kalk-
brenner in GroßsWartenderg, mit welchem der Kassenvorftand
ein Abiommen getroffen hat, zu begeben nnd von der Er-
krankung dem Kassenvorstande unverzüglich Anzeige zu erstatten.
Herr Dr. Kalkbrenner ift —- abgefehen wenn Gefahr im
Verzuge —- nnr während der Sprechftnnden (8 bis 10 Uhr
vormittags),i des Sonntags auch nnr in dringenden Fällen unf-

fuchetti ssierbei hat sich das Mitglied durch eine Be-
cheinignng Eber Vrtsbehiirde bezw. des Betriebsleiters « zn
legitimieren.s Diese Bescheinignug muß auch die Angabe der

‚Schließe, welcher das Mitglied angehört, enthalten. In die  

Wohnung des erkrankten Kasseuinitgliedes ist Herr Dr. Kam-F“
brenner nnr zu bitten, wenn der Erkranite den Arzt auf-
zusuchen anßerstande ist«

- Der Vorstand
der Ortstrantentasfe des Kreises Oels.

l]. Atome-. -

Juliusburg, den 20. Dezember 1907.
Die Schweinesenche unter dem Schmarzviehbesiande  Freistellers Hermann Schwital in Dorf Juliusb ist

erloschem „ » « « »
Die Stallfperre wurde aufgehoben.

Der Umtsvorftehm Je
Holletfchet ""si"

 



 

Geschäftsverlegung.
Den geehrten Herrschaften nnd werten Kunden Von

Stadt und Land zur ergebenen Mitteilung, daß ich

das Geschäft und meigce Wohnung
von thauerfimfze 36

nach etiiiiisecstmße 11 anlegt habe
Es wird mein Bestreben sein, auch fernerhin das

( Vertrauen meiner gefchätzten Auftraggeber nach besten
Kräften erhalten zu suchen, und bitte ich mir dieses auch

« nach der nenen Geschäftsstelle folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Carl litt-I- er,
Dachdeckermeister.

  

   

Ein Tor
ist "eder her, sich nicht mit der echten

zieckenb »«erd-Lilienmilch-Seise
v. Ver am: & Epi- Glauben!

Schutz-um »Seeckeapfekv« we cht.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Oe du,
tofigcß jugenbttiiches Ausseher weihe
ytnmetmiche Haut nnd blendend » ahnen
eint. b. Stück 50 Pf. bei R. naher

Nacht, Wilh. Pohl, Klein Man" nnd
Adler-Unruhe e.

Eine kleine zweifenstriqe Stube im
3. Stock per Januar an ruhige Mieter
an vermieten Zerrenftraße 4. »

Stammt“: in der Stadt Dali
am Sonnabend, den 14. Dezember 1907.

   
Bei-engem ... 2170 20701
Rog en ..... 20-— 1930„1
Gage ...... 1 —- 17-2015 '
user ...... 16—— 1020 1 0
cherbsen, gelb . . 26 —- ---—— 2 w.”

Speisebohnm, weiße 25 —- -— —- 2 —-
Linen ...... 70——— —--— 5.-
Eartoffcln.... 4——— ——— '60

Ütfit‘b ddddd 550 "'-— —

Sen- o_ o o s ‑ 760 "'— Ess-

ßbutterit Kilo) . 260 —--- '40
Gier (1.660€) ‑ . 20 ........ —-    


